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Liebe Wiesmatherinnen 

und Wiesmather, 

liebe Jugend!  

 

Vor einem Jahr befanden 

wir uns noch mitten in der 

Corona-Krise und blickten 

hoffnungsvoll auf einen 

unbeschwerten Sommer. 

Wer konnte ahnen, dass 

darauf noch einige Lock-

downs folgen würden und 

Schließungen an der Tagesordnung standen. 

 

Ein Jahr später blicken wir nun wieder mit einem 

guten Gefühl dem Sommer entgegen. Mittlerweile 

ist wieder eine gewisse Aufbruchsstimmung wahr-

nehmbar. Wenngleich der Schritt zu einem ganz 

„normalen“ Leben noch etwas entfernt ist, freuen 

wir uns alle, wieder die Gastronomie, Kulturveran-

staltungen und den Handel nutzen zu können. Ei-

nige Einschränkungen sind momentan zwar (noch) 

notwendig, sie verhelfen uns allen jedoch auch 

dazu, in Zukunft den gewohnten Freiheiten nach-

gehen zu können. 

Diese Zeit hat uns auch gelehrt, wie wichtig die 

Digitalisierung geworden ist.  

 

Homeoffice und Homeschooling wären ohne Inter-

net nicht möglich gewesen. Es zeigte sich, dass 

dank digitaler Services vieles möglich ist, was vor-

her undenkbar gewesen wäre. 

Mittlerweile ist die Nutzung von digitalen Netzwer-

ken ein Teil unseres Alltags geworden. 

 

Um die digitalen Services auch in Zukunft optimal 

nutzen zu können, bedarf es einer stabilen Inter-

netverbindung. Klar ist, dass nur Glasfaser den 

stetig wachsenden Bedarf abdecken kann. Des-

halb möchten wir in Wiesmath schon jetzt alle da-

für notwendigen Vorbereitungen treffen, um für die 

Zukunft bestmöglich gerüstet zu sein. Weiteres 

zum Glasfaserausbau lesen Sie auf der nächsten 

Seite. 

 

Ich wünsche Ihnen allen einen erholsamen Som-

mer, sowie allen Schülern und Pädagogen schöne 

Ferien! 

Bleiben Sie gesund! 

Ihr Bgm. Erich Rasner 

 

 Mitteilungen des Bürgermeisters 

Bgm. Erich Rasner 

 

All jenen, die sie noch nicht haben, möchten wir nochmals die 

App Gem2Go ans Herz legen.  

Gerade in der letzten Zeit war es wichtig, Informationen mög-

lichst schnell und einfach an die Bürger weiterzuleiten. Aus die-

sem Grund stellt die Gemeinde Wiesmath diese attraktive, kos-

tenlose App zur Verfügung. News, die seitens der Gemeinde 

veröffentlicht werden, erhalten Sie somit auf direktem Weg aufs 

Handy. Mit dem integrierten Kalender hat man eine Übersicht 

über Müllabfuhrtermine und Veranstaltungen und kann sich be-

quem daran erinnern lassen. 

Weitere Infos unter www.gem2go.at 

 

 Gem2Go-Wiesmath-App 
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 Glasfaserausbau 

Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, die 

Infrastruktur für den Glasfaserausbau in unserer 

Gemeinde gemeinsam mit der NÖ Glasfaserinf-

rastrukturgesellschaft (kurz nöGIG) zu errichten. 

In der letzten Gemeinderatssitzung informierten 

Ing. Thomas Heissenberger und Ing. Stefan Volln-

hofer von der nöGIG über die Wichtigkeit und Not-

wendigkeit einer modernen Glasfaserinfrastruktur 

für Wiesmath.  

Damit ein Ausbau in der Gemeinde Wiesmath ge-

startet werden kann, müssen alle erforderlichen 

Projektparameter erfüllt sein. Eine der wichtigsten 

Voraussetzungen für den Glasfaserausbau ist, 

dass zumindest 42 % der Liegenschaftseigentümer 

oder Mieter im vorgesehenen Ausbaugebiet einen 

Vertrag mit der nöGIG abschließen.  

 

Des Weiteren handelt es sich bei dem geplanten 

Bauvorhaben um ein gemeindeübergreifendes Aus-

bauprojekt. Eine Projektumsetzung ist aufgrund 

von netztechnischen Zusammenhängen nur ge-

meinsam mit den Gemein-

den Lichtenegg, Hollenthon, 

Bromberg, Edlitz, Thomas-

berg, Grimmenstein, Warth 

und Scheiblingkirchen- 

Thernberg möglich.  
 

Aufgrund der hohen Projektkosten kann der Glasfa-

serausbau in ländlichen Bereichen nur unter Zuhil-

fenahme von Bundesfördermitteln erfolgen. Für die 

Gemeinde Wiesmath gibt es bereits mehrere För-

deranträge, diese sind zum Teil bereits geneh-

migt. Um jedoch eine Umsetzung zu gewährleisten, 

bedarf es weiterer wirtschaftlicher und rechtlicher 

Abklärung. Vorbehaltlich einer positiven Prüfung 

des Projektes kann eine Umsetzung in Wiesmath  

erfolgen. 
 

WICHTIG: Bei allfälligen Sanierungsarbeiten 

bzw. Neubauten unbedingt ein Leerrohr bis zur 

Grundstücksgrenze ans öffentliche Gut mitein-

planen! 

 

 Betriebsgebieterweiterung 

Als Basis für eine weitere Betriebsansiedelung 

konnten in den letzten Monaten im Zusammenwir-

ken mit dem Grundeigentümer, der Gemeinde und 

den betroffenen Firmen, die entsprechenden Vo-

raussetzungen für eine Umsetzung der geplanten 

Baulichkeiten geschaffen werden. 

Unterhalb der Fa. Ostermann² soll durch die Fa. 

Immo-Michl GmbH ein Betriebsgebäude für drei 

Wiesmather Firmen errichtet werden.  

Die Projektierung befindet sich bereits in der End-

phase und ist zur Bewilligung bei der zuständigen-

Bezirkshauptmannschaft eingereicht. Mit dem Bau 

soll noch heuer begonnen werden.  
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 Projekt im Zentrum 

Nach einem Schwenk in Richtung ökologische Bau-

weise, steht der Spatenstich für das neue Baupro-

jekt „Wohnen im Zentrum“ knapp bevor. Der end-

gültige Beschluss dafür fiel mehrheitlich in der Ge-

meinderatssitzung vom 31. März 2021. 

Der Wohnbau im Zentrum wird grün! Entgegen 

den ersten Plänen, die ein Steildach vorsahen, 

kommt jetzt ein begrüntes Flachdach zum Zug, wel-

ches einige Vorteile mit sich bringt: 

Da die Versickerung der Niederschlagswässer im 

Umfeld des Gebäudes nur schwer möglich ist, kann 

das Gründach als zusätzliche Speicherkapazität für 

Regenwasser genutzt werden. 

Weiters bietet diese Dachgestaltung die Möglichkeit 

einer Dachterrasse, welche für die Bewohner zu-

sätzlichen Wohnraum im Freien bieten wird. 

Am meisten werden die umliegenden Liegenschaf-

ten davon profitieren, da das geplante Gebäude in 

seiner Gebäudehöhe deutlich weniger hoch sein 

wird. Entstehen sollen nun 11 Wohnungen, sowie 

eine Arztpraxis im Erdgeschoß. 

Derzeit werden abschließende Gespräche geführt, 

in denen letzte Details geklärt werden. Somit steht 

dem zeitnahen Baubeginn nichts mehr im Wege. 

In den Gremien der Raiffeisenkasse Wiesmath-

Hochwolkersdorf und der Raiffeisenregionalbank 

Wiener Neustadt haben die Vorstände und Auf-

sichtsräte unter Einbindung der jeweiligen Ge-

schäftsleitungen in den letzten Monaten Strukturge-

spräche geführt.  

Verhandlungen auf Augenhöhe sowie viele positive 

Synergieeffekte führten schließlich zum Abschluss 

eines Verschmelzungsvertrages, welcher in den 

jeweiligen Genossenschaften unterschrieben wur-

de. Die Generalversammlung für die Raiffeisenkas-

se Wiesmath-Hochwolkersdorf fand am 14.6.2021 

im Vereinshaus statt. Mit nur einer Stimmenthaltung 

wurde der Antrag auf Verschmelzung von allen an-

wesenden Mitgliedern befürwortet.  

Gemäß Verschmelzungsvertrag wurden 2 Spitzen-

funktionäre von der Raiffeisenkasse in den Vor-

stand und Aufsichtsrat der Raiffeisenregionalbank 

Wiener Neustadt nominiert und vertreten damit 

unsere Region direkt. Alle anderen Funktionäre 

wechseln in das Beiratssystem der Raiffeisenregio-

nalbank Wiener Neustadt und vertreten damit eben-

falls weiter unsere Region. 

 

Nach den Ehrungen der Funktionäre bedankte sich 

Obmann Markus Sinabell bei Dir. Johann Trimmel 

für sein jahrzehntelanges Wirken in Wiesmath und 

Hochwolkersdorf. Seit mehr als 43 Jahren ist er Mit-

arbeiter der Raiffeisenkasse und seit 02/2003 führt 

er die Raiffeisenkasse als Geschäftsleiter. 

Die Marktgemeinde Wiesmath gratuliert 

Dir. Johann Trimmel sowie den  

ausgezeichneten Funktionären und 

wünscht den beiden Bankstellen Wiesmath und 

Hochwolkersdorf viel Erfolg für die Zukunft in 

der Raiffeisenregionalbank Wiener Neustadt. 

 

 Raiffeisenkasse - Neuausrichtung 
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 Poolfüllungen 

 

 Trinkwasserzukunft Bucklige Welt 

Um die Versorgung der Bevölkerung mit Trinkwas-

ser sicherstellen zu können, werden alle Poolbesit-

zer ersucht, VOR dem Befüllen des Pools mit der 

Gemeinde oder mit einem Gemeindearbeiter Rück-

sprache zu halten! 

 

Um eine gleichzeitige Entnahme großer Wasser-

mengen zu vermeiden, ist es wichtig, kurz abzukä-

ren, ob die Befüllung uneingeschränkt möglich ist, 

oder ob eine Einschränkung auf bestimmte Entnah-

mezeiten oder –mengen erforderlich ist.  

 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 

Die Arbeiten für unser zweites Standbein zur Trink-

wassersicherung unserer Gemeinde sind beinahe 

abgeschlossen. Die letzten Arbeiten wurden im Ju-

ni erledigt. Nach dem Füllen der Leitungen und den 

notwendigen Wasseruntersuchungen können die 

neu angeschlossenen Rotten Sommerhäuser, 

Schwarzenberg und ein Teil der Rotte Stadtweg 

mit der neuen Leitung versorgt werden. 
 

Aufgrund notwendiger Maßnahmen wurde Anfang 

Juni eine Leitung zum Hochbehälter Beistein ver-

legt, damit wurde gleichzeitig das neue Betriebsge-

biet Richtung Geretschlag aufge-

schlossen. 
 

Wie Sie, geschätzte Gemeindebür-

gerinnen und Gemeindebürger, 

sehen können, war es damals die 

richtige Entscheidung des Gemein-

derates, sich an diesem zukunfts-

weisenden Projekt zu beteiligen!  

Keine Gemeinde kann es sich leisten, wenn die 

Trinkwasserversorgung nicht ausreichend abgesi-

chert ist. 

Vzbgm. Hubert 

Kornfeld 

Beseitigung von Exkrementen 

 

Wir möchten darauf hinweisen, dass Hundeführer 

verpflichtet sind, laut § 8 Abs. 2 des NÖ Hunde-

haltegesetzes, die Exkremente ihres Hundes, un-

verzüglich zu beseitigen bzw. zu entsorgen. 

Hundekot ist besonders in den Wiesen problema-

tisch. Zum einen ist er nicht schön anzusehen - das 

Hauptproblem aber ist, dass der Kot bei der Ernte 

mit ins Futter gelangt. Das Risiko, dass Kühe 

dadurch erkranken, ist erheblich. Deshalb ist es 

wichtig, dass Hundehalter Acht geben, wo ihre 

Haustiere ihr Geschäft verrichten bzw. sicherstel-

len, dass der Kot nicht in den Wiesen liegen bleibt.  

 

Weiters ersuchen wir alle Hundehalter darauf zu 

achten, dass die zu entsorgenden „Sackerl“ gut 

verschlossen in die Mistkübel geworfen werden, 

um Geruchsbelästigung zu vermeiden. 

 

Führen von Hunden 

 

§ 8 des NÖ Hundehaltegesetzes 

beinhaltet auch die Regelung zur 

Leinen– und / oder Maulkorb-

pflicht.  

An öffentlichen Orten im Orts-

bereich gilt die Maulkorb– 

oder Leinenpflicht! 

 

Anders verhält sich dies bei Hunden mit erhöhtem 

Gefährdungspotential und auffälligen Hunden. 

Diese sind an öffentlichen Orten im Ortsbereich 

immer mit Maulkorb und an der Leine zu führen. 

Ebenso muss der Hundehalter binnen sechs Mona-

ten ab Anzeige der Haltung, einen Sachkunde-

nachweis an die Gemeinde vorlegen. Handelt es 

sich um einen jungen Hund, ist der Sachkunde-

nachweis innerhalb des ersten Lebensjahres des 

Hundes vorzulegen. 

 

 Verantwortung von Hundebesitzern 
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 VORANKÜNDIGUNG 

 

 

 Friedhof 

Es werden alle Grabbesitzer ersucht, den Kies rund 

um das Grab von Unkraut zu säubern.  

Die Gemeinde übernimmt lediglich die Pflege der 

Hauptwege! Danke für Ihre Mithilfe! 

Frau Margareta Braunstorfer wurde am 2. Juli 1934 

in Wiesmath geboren und verstarb am 23.5.2021.   

Mit Margareta Braunstorfer verliert die Marktge-

meinde Wiesmath eine äußerst engagierte Mitbür-

gerin.  

Frau Braunstorfer war 15 Jahre lang, von 1956 bis 

1971, als Kassenverwalterin für die Marktgemeinde 

Wiesmath tätig und hatte hier eine sehr große Ver-

antwortung. Es war dies eine Zeit, wo noch fast al-

les mit Bargeld abgewickelt wurde. Auch, aber nicht 

nur auf Grund dieser Tätigkeit hatte sie neben ih-

rem großen Allgemeinwissen auch beste Kenntnis-

se über das Gemeindegeschehen und war selbst 

noch im fortgeschrittenen Alter eine sehr begehrte 

Interviewpartnerin, auch beim Zeitzeugenprojekt 

der Gemeinsamen Region. 

Bis zum Jahre 1989 führte sie in Wiesmath ein 

Schuhfachgeschäft. Seit ihrem 16. Lebensjahr hat 

Grete, 67 Jahre lang beim Kirchenchor gesungen. 

Beim Gesangsverein war 

sie seit 1982 über 30 Jahre 

lang tätig. Nach ihrer akti-

ven Zeit war sie bei jeder 

Veranstaltung und jedem 

Ausflug des Gesangsverei-

nes dabei. Sie war immer 

für alle da und hat sich be-

sonders um die jungen Chorsänger und Sängerin-

nen gekümmert. Singen bedeutete ihr sehr viel und 

begleitete Sie quasi das ganze Leben hindurch.  

An oberster Stelle stand für sie aber die Familie. 

Sie war Mutter von 5 Kindern, wovon eines leider 

sehr früh verstorben ist. Auch den frühen Tod ihres 

geliebten Gatten musste Sie bereits 1989 hinneh-

men.  

Am 28.05. wurde Frau Braunstorfer am Friedhof in 

Wiesmath zur letzten Ruhe bestattet. 

Wir werden Ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

 

 Margareta Braunstorfer   23.05.2021 

Frau Gruppeninspektorin Anita Riegler versieht seit Jah-

resbeginn ihren Dienst in der Polizeiinspektion Wiesmath. 

Bgm. Erich Rasner heißt sie herzlich willkommen und 

wünscht weiterhin viel Freude bei ihrer herausfordernden 

Tätigkeit! 

 

 Personal Polizei Wiesmath 

„Wiesenblumen, Sonnenlicht und lange Schatten“ 
Mittwoch, 18. August 2021 

 

13:00 Uhr:   INVENTOUR–Bus bei der Pfarrkirche - Wehrkirchenführung 

14:00 - 17:00 Uhr:  Workshop für Kinder von 10-14 Jahren (Anmeldung erforderlich) 

    Fotografien und Abdrucke mit Solar Fotopapier erzeugen 

17:00 Uhr:   Vortrag zum Thema „Natur im Garten - ein Paradies zum Bleiben“ 

19:00 Uhr:   Naturführung (Wiesenblumen und Kräuter bestimmen) 
 

    Eine gesonderte Info folgt per Postwurf! 
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 Neue Spielzonen am Kinderspielplatz 

Nach Anregungen von vielen jungen Eltern, auch 

etwas für Kleinkinder am Spielplatz zu errichten, 

habe ich mir einige Gedanken gemacht. Da unser 

Spielplatz, aufgrund der gesetzlichen Vorgaben, 

platzmäßig ausgeschöpft ist, ist es leider nicht 

möglich, zusätzliche Spielgeräte aufzustellen. 

 

So habe ich mit Hilfe von Michael Schwarz vom DE

-Verein eine Spiel-Autostraße in den Rasen ge-

baut. Anbei wurde auch eine Box montiert, von der 

die Kinder die kleinen Autos zum Spielen entneh-

men können. 

Neu ist auch eine Kreide-Maltafel, die am Zaun 

montiert wurde. Dort können die Kleinen - und auch 

größeren Kinder beim Malen ihrer Kreativität freien 

Lauf lassen. 

Zusätzlich zur Maltafel konnte auch eine Motorik– 

und Puzzlewand für unsere Kleinsten gestaltet 

werden, die aus nicht mehr gebrauchten Spielsa-

chen hergestellt wurde. 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank an die Eltern für diese 

Spenden, die auf diesem Wege 

einen großen Mehrwert haben. 

Auch der Dorferneuerungsverein Wiesmath finan-

zierte neue Sandspielsachen, eine Kindersitzgrup-

pe, Baumaterialien, Spielzubehör und diverse 

Spielzeugboxen. 

Malermeister Kral spendete die Farben für die Au-

tostraße. Herzlichen Dank dafür. 

Mit diesen neuen Spielzonen konnte unser Kinder-

spielplatz wieder um einige Spielflächen bereichert 

werden, um damit den Kindern die Freude am 

Spielen im Freien zu ermöglichen! 

GfGR Gabriela 

Grundtner 
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Durch die Coronazeit wurden auch wir in der Volks-

schule stark eingeschränkt. Dennoch waren wir 

nicht untätig. 

Die 4. Klasse bekam ein neues Smartboard und ist 

sehr glücklich damit. Herzlichen Dank dafür an un-

seren Schulerhalter, die Gemeinde und natürlich 

ganz besonders an den Herrn Bürgermeister, der 

immer ein offenes Ohr für unsere Anliegen hat. 

Alle Kinder der 4. Klasse, die zur Radfahrprüfung 

angetreten sind, haben diese auch bestanden. 

Herzliche Gratulation! 

Dank einiger engagierter Eltern konnte im letzten 

Jahr ein Elternverein gegründet werden. Hier 

möchte ich mich besonders bei Obfrau Tanja Rieg-

ler, Stellvertreterin Jasmine Schwarz und allen an-

deren Vorstandsmitgliedern bedanken. 

In Zeiten, in denen keine Schulfeste veranstaltet 

werden dürfen, fehlen uns natürlich die Einnah-

men. Durch die Unterstützung des Elternvereins 

konnten ca. 30 neue Bücher für die Bibliothek an-

geschafft werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erwähnen möchte ich auch die gute Zusammenar-

beit mit den Eltern unserer Schüler und Schüle-

rinnen in der Zeit des Lockdowns. Zu Hause wurde 

sehr konsequent nach den Plänen der Klassenleh-

rerinnen weitergearbeitet, sodass keine Defizite 

entstanden. In den Familien in unserer Gemeinde 

hat das wunderbar funktioniert. 
 

Nach diesem anstrengenden und herausfor-

dernden Schuljahr wünsche ich allen Schülerin-

nen und Schülern, allen Eltern und Lehrerinnen 

schöne Ferien,                        VD Gerlinde Weber 

Bereits zum zweiten Mal in Folge durfte die Mittel-

schule Wiesmath die Auszeichnung 

„Sportgütesiegel in Silber“ entgegennehmen. 

Das Gütesiegel wurde für das sportliche Engage-

ment der LehrerInnen im Bewegungsunterricht ver-

geben. 

Wir freuen uns darauf, in Zukunft unseren Kindern 

hoffentlich sehr bald wieder einen Sportunterricht in 

gewohnter Weise bieten zu können, sie sportlich zu 

fordern und fördern und zu lebenslangem Sporttrei-

ben begeistern zu können. 

Die Sportpädagogen der Mittelschule am Bild von 

links nach rechts: Kollegen Stampf Alexandra, 

Oberger Katrin, Grill Stefan und Tieß Elisabeth 

 

 Neues aus der Volksschule 

 

 Sportgütesiegel in Silber an die NMS Wiesmath 
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 Klara Rosenkranz - Teilnahme bei „Philolympics“ 

 

 Schwarz Andrea - Meisterprüfung 

 

 Taschner Julia - Notariatsprüfung 

Die junge Wiesmatherin Klara Rosenkranz nahm 

heuer erstmals mit einem eigens verfassten Essay 

an der jährlichen österreichischen Philosophieolym-

piade teil. 

 

Bei dieser Olympiade belegte sie im Landesbewerb 

den großartigen 3. Platz und konnte sich somit für 

den Bundeswettbewerb qualifizieren.  

Auch dort machte sie auf sich aufmerksam und er-

hielt, verliehen vom StudentInnen-Komitee, den 

Ehrenpreis für besondere Originalität ihrer verfass-

ten Arbeit.  

 

Herzliche Gratulation liebe Klara und auch in Zu-

kunft noch viel Freude am Philosophieren!  

 

Wir gratulieren Frau Schwarz Andrea zur bestandenen Rauchfang-

kehrer-Meisterprüfung.  

Somit hat sie die Voraussetzungen für eine eventuelle Selbststän-

digkeit geschaffen. Wir wünschen weiterhin alles Gute! 

Frau Julia Taschner hat am 14.04.2021 die zweite (und auch letzte) Notariatsprü-

fung mit sehr gutem Erfolg abgelegt. 

Sie wurde mittlerweile zur Dauersubstitutin in der Kanzlei ihres Vaters Mag. Her-

bert Taschner bestellt und ist in dieser Funktion bei ihm tätig. 

Herzlichen Glückwunsch zur abgelegten Prüfung und weiterhin viel Freude bei 

der Arbeit! 

 

 Faire Rosenverteilung zum Vatertag 

Für den besten Papa nur die fairsten Rosen 

 

Auch heuer gab es wieder die Rosenverteilaktion 

von Fairtrade. Da Wiesmath nun seit fast 2 Jah-

ren Fairtrade-Gemeinde ist, waren wir in diesem 

Jahr bei dieser Aktion dabei - dieses Mal zum Va-

tertag.  

Deshalb wurden am Samstag, dem 12.6. knapp 

100 „faire“ Rosen vor dem Kaufhaus Adeg ver-

schenkt. Ob als kleine Aufmerksamkeit für die Pas-

santen oder zum Weiterverschenken an die Väter, 

bereiten die Blumen Freude – und das im doppel-

ten Sinne. Denn sichere Arbeitsbedingungen und 

faire Entlohnung sind für Beschäftigte auf Blumen-

plantagen wichtig, um dem Nachwuchs eine gute 

Kindheit und Schulbildung zu ermöglichen.  
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 Wiesmather Ferienspiel 

Liebe Eltern, liebe Kinder! 

 

In den Sommerferien findet, unter Einhaltung der 

notwendigen Coronamaßnahmen, das Wiesmather 

Ferienspiel statt. Es haben sich dankenswerter-

weise wieder mehrere Organisationen und Vereine 

bereit erklärt, auch in den heurigen Ferien Aktivitä-

ten für die Kinder anzubieten. 

 

Die Veranstaltungen werden jedenfalls NUR im 

Freien abgehalten. Sollte es bei den angegebenen 

Terminen Schlechtwetter geben, so müssen diese 

leider abgesagt werden. 

Trotz allem wird natürlich versucht, die Ferienspiel-

termine so zu gestalten, damit den Kindern ein 

bestmögliches Programm geboten werden kann.  

Wir bitten um Ihr Verständnis! 

 

Die Eltern werden ersucht, den Kindern einen 

Mund-Nasen-Schutz mitzugeben, der im Anlassfall 

verwendet werden kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle genauen Informationen zum 

Ferienspiel finden Sie auf der ne-

benan herausnehmbaren Seite der 

Gemeindezeitung. 

 

Besonderer Dank an unsere Vereine und Organisa-

tionen für ihren Einsatz und ihre Bemühungen, 

dass auch heuer ein Ferienspiel in Wiesmath statt-

finden kann. 

 

Viel Spaß und Freude wünschen 

 

GGR Gaby Grundtner und 

Jugendgemeinderat GGR Andreas Neubauer  
 

mit Ihrem Team aus dem Bereich Gesundheit & 

Soziales 

GGR Gabriela 

Grundtner 

 

 Das Bücherhaus ist wieder geöffnet 

Über 2000 Bücher stehen für Kinder und auch 

Erwachsene bereit: 

 

Romane, Thriller, Gesundheit, Biographien, 

Garten, Natur, Kochen, Reiseführer, Geschich-

te, Literatur, uvm. 

Kinder– u. Jugendbücher, Gesellschaftsspiele 

 

Kostenloser Verleih 

 

Öffnungszeiten: 

jeden 1. Freitag im Monat 

von 15 - 17 Uhr 
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 Rückschnitt von Sträuchern und Hecken 

Wenn Hecken, Sträucher und Bäume in Gehwege und Fahrbah-

nen hineinwachsen, können diese oft nur noch eingeschränkt 

benutzt werden bzw. wird durch den Bewuchs häufig die Sicht 

behindert. 

 

Grundstückseigentümer sind deshalb verpflichtet, Pflanzen, die 

in einen Weg oder in die Fahrbahn hineinwachsen, bis zur 

Grundstücksgrenze zurückzuschneiden. 

 

Hierbei gilt die Regel: 

Grundgrenze ist Schnittgrenze 
 

 

Achten Sie deshalb bitte auf einen regelmäßigen Rückschnitt bis 

zur Grundgrenze! 

 

Sollten Sie jemanden brauchen, der Baum– und Strauchschnitt-

arbeiten durchführt, können Sie sich am Gemeindeamt melden. 

Gerne vermitteln wir weiter. 

 

Bei Nichtbeachtung sehen wir uns gezwungen, den Rückschnitt 

auf Kosten des Liegenschaftseigentümers durchführen zu las-

sen. 

Aufgrund der großen Nachfrage und des Erfolgs 

der letzten Jahre führt die KLAR! Region Bucklige 

Welt - Wechselland in Zusammenarbeit mit dem 

Bildungszentrum Warth und dem Niederösterreichi-

schen Landschaftsfonds wieder eine Obstbaum-

pflanzaktion für das südliche Niederösterreich 

durch. 

 

Das Ziel der Aktion ist es, die Qualität der Obstbäu-

me in der Region zu verbessern, sowie das Land-

schaftsbild und die Artenvielfalt zu pflegen. Teilnah-

meberechtigt sind nicht nur alle Besitzer von land-

wirtschaftlich genutzten Flächen, sondern auch 

alle privaten Grundstücksbesitzer. 

 

Dank der Förderungen durch den NÖ Landschafts-

fonds für landwirtschaftliche Flächen, sowie des 

Klimafonds für private Flächen, sind die Preise der 

Bäume (inklusive Baumschutz, Wühlmausgitter, 

Anbindematerial und Pflock) auch heuer wieder 

sehr attraktiv.  

 

Auf der Bestellliste stehen heuer wieder sorgsam 

ausgewählte Obstsorten von regional typischen 

Most- und Speiseäpfeln, Most- und Speisebirnen, 

Kirschen, Weichseln, Marillen und Zwetschken. 

 

Die Sortenliste mit kurzen Sortenbeschreibungen 

sowie das Bestellformular sind online unter 

www.buckligewelt.at/obstbaumpflanzaktion_2021 

im Internet abrufbar.  

Die Bestellfrist der Obstbaumpflanzaktion endet am 

20. August 2021. Die Ausgabe der Obstbäume er-

folgt dann im November in der LFS Warth.  

 

 Obstbaumpflanzaktion 2021 

Foto: Strobl 

http://www.buckligewelt.at/obstbaumpflanzaktion_2021
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 Ein Sonntag im Zeichen der Blühwiese! 

 

 Auszeichnung Goldener Igel 

Unsere Gemeinde wurde auch heuer wieder mit 

dem „Goldenen Igel“ ausgezeichnet. Die Verlei-

hung fand am 02.06.2021 in Laxenburg statt. 

Diese Auszeichnung erhalten all jene Gemeinden, 

die während eines Jahres die Kriterien von „Natur 

im Garten“ zu 100% erfüllen, ihre Leistungen doku-

mentieren und sich einer Begutachtung unterzie-

hen. 

Herzlichen Dank an Gaby Grundtner, die mit ihrem 

grünen Daumen unseren Ort immer wieder aufs 

Neue verschönert. Vielen Dank auch an all jene, 

die uns bei der Ortsbildpflege tatkräftig unterstüt-

zen. 

2021 widmet sich „Natur im Garten“ besonders 

dem Thema Blühwiesen, eine unerlässliche Nah-

rungsquelle und wertvoller Lebensraum für Bienen, 

Schmetterlinge und eine natürliche Artenvielfalt. 

Tatsächlich können damit in Niederösterreich rund 

600 Wildbienenarten unterstützt werden. 

 

Blühsterreich - Niederösterreich blüht auf 

Daher rief „Natur im Garten“ am Sonntag, 18. April 

2021 zum gemeinsamen Blühwiesensonntag auf. 

Diese Aktion hat auf die besondere Wichtigkeit von 

Blühwiesen für unsere Nützlinge hingewiesen.  

Jede Bürgerin und jeder Bürger wurde dazu ani-

miert, auch im Eigenheim eine Blühwiese und somit 

eine Nahrungsquelle für Bienen, Schmetterlinge & 

Co. anzusäen. Unsere Gemeinde stellte daher  

1.000 Stück Blühflächensamen kostenlos zur Ver-

fügung. 

Fotowettbewerb 

Holen Sie Ihre eigene Blühwiese vor die Linse oder 

setzen Sie eine beliebige Blühwiese gekonnt in 

Szene! Laden Sie Ihr Foto noch bis 1. August 2021 

unter www.bluehsterreich.at hoch. 

Es winken viele tolle Preise - die schönsten Bilder 

werden sogar auf der GARTEN TULLN ausgestellt. 

Mitmachen lohnt sich daher auf jeden Fall! 

 

 Blühwiese mit Insektenhotel am Annaberg 

Auch am Annaberg wurde im Frühjahr eine Wild-

blumenwiese angelegt, die in den nächsten Wo-

chen erblühen wird. Vom Umwelt-Gemeindeservice 

wurde uns hierfür das „Wir für Bienen - Gemeinde-

paket“ zur Verfügung gestellt, welches eine Blüh– 

und Feldblumenmischung, sowie ein großes Insek-

tenhotel beinhaltete. 

Wir hoffen, mit der Umsetzung einen wertvollen 

Beitrag zur Erhaltung und Versorgung der Arten-

vielfalt beitragen zu können! 

Auch in unserer Gemeinde wollen wir zu 
einem blühenden Niederösterreich 
beitragen. Deshalb wurden beim 

"Fuchseck" (Kreuzung Höllstraße) mehrere 
1m² Blumenwiesen ausgesät. 

Ein herzliches Dankeschön an die 

Gemeinderäte für die tatkräftige Mithilfe! 

Foto: Stangl 

am Foto: GGR Gaby Grundtner, Landesrat Martin Eichtinger 

und Bgm. Erich Rasner 

Fotocredit: „Natur im Garten“ / J. Ehn 

http://www.bluehsterreich.at
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 EVN 

 

 EVN Spendenaktion „Mehr Bäume für meine Gemeinde“ 

Gemeinsam mit der Gemeinde Wiesmath startet 

die EVN die Aktion „Mehr Bäume für meine Ge-

meinde“.  

Dabei kann ab Juni jeder EVN Kunde ganz einfach 

in Form von Bonuspunkten einen positiven Beitrag 

leisten. Mit den gespendeten Erträgen werden hei-

mische Baumarten erworben und auf dem Gemein-

degebiet gepflanzt. 

Unsere Gemeinde ist gemeinsam mit vielen ande-

ren Gemeinden Teil eines EVN Spenden-

Projektes.  

Gespendet werden kann bis 30. September 2021. 

 

Bonuspunkte sammeln & spenden – So funktio-

niert’s:  

Alle EVN Kunden, die Strom oder Gas beziehen, 

sammeln schon allein damit ganz automatisch Bo-

nuspunkte.  

Zusätzlich können mit wenig Aufwand noch mehr 

Bonuspunkte gesammelt werden – etwa mit der 

Anmeldung zum Newsletter, 

der Nutzung der Online Ser-

vices PLUS oder durch die 

Weiterempfehlung der EVN. 

Die gesammelten Bonus-

punkte können für viele un-

terschiedliche Dinge einge-

löst, aber auch gespendet 

werden: 

 

1. Website evn.at/baumaktion aufrufen 

2. Anmelden, um den aktuellen Bonuspunkte-

Stand zu erfahren 

3. Gewünschten Spendenbetrag eintragen 

4. Spende mit „Jetzt Bonuspunkte spenden“ be-

stätigen. 

 

Alternativ kann auch per Mail: info@evn.at oder in 

einem EVN Service Center: evn.at/standorte ge-

spendet werden. Mehr unter www.evn.at 

mailto:info@evn.at
http://www.evn.at
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Pkt. 1: Genehmigung des letzten Protokolls   

 Das Sitzungsprotokoll gilt EINSTIMMIG als genehmigt 

Pkt. 2: Bauplatzverkauf Schneeberggasse 

 Verkauf Grstk. 1909/33 - EINSTIMMIG 

Pkt. 3: Bauplatzverkauf Grstk. 1909/24 

 Verkauf Grstk. 1909/24 - EINSTIMMIG 

Pkt. 4: WVA Sommerhäuser-Schwarzenberg 

 Beschluss über die Ausgaben für die Anschlussleitung Schwarzenberg sowie die erforderlichen 
 Prüfmaßnahmen - EINSTIMMIG  

Pkt. 5: Projekt im Zentrum 

 Beschluss über den Wohnungsbau als Flachdachkonstruktion mit Dachbegrünung - MEHR-
 STIMMIG 

Pkt. 6: Eröffnungsbilanz per 1.1.2020 nach VRV 2015 

 Beschluss über die Eröffnungsbilanz zum 1.1.2020 - EINSTIMMIG 

Pkt. 7: Rechnungsabschluss 2020 

 Beschluss – EINSTIMMIG 

Pkt. 8: Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuss 

 Prüfbericht wird z. K. genommen u. dem Kassenverwalter EINSTIMMIG die Entlastung erteilt. 

Pkt. 9: Wortmeldungen und Berichte 

Pkt. 1: Genehmigung des letzten Protokolls   

 Das Sitzungsprotokoll gilt EINSTIMMIG als genehmigt 

Pkt. 2: Lehrlingsförderung 

 Rückerstattung der Kommunalsteuer für lehrlingsausbildende Firmen - MEHRSTIMMIG 

Pkt. 3: Lichtservice Zusatzvereinbarung 

 Zusatzvereinbarung aufgrund Indexanpassung - EINSTIMMIG 

Pkt. 4: Grundstücksangelegenheiten 

 Behandlung als nicht öffentlicher Tagesordnungspunkt - MEHRSTIMMIG  

Pkt. 5: Abwasserbeseitigung Stadtweg 

 Ansuchen um Anschluss der Liegenschaft Stadtweg 4/Altbau - EINSTIMMIG 

Pkt. 6: Schulmöbel Volksschule 

 Ankauf neuer Schulmöbel für die 3. und 4. Klasse - EINSTIMMIG 

Pkt. 7: Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms 

 Beschluss über die Erstellung der Unterlagen für die erforderlichen Umwidmungen - EINSTIMM. 

Pkt. 8: Wasserversorgung Beistein 

 Ausgaben für die Anspeisung Industriegebiet und WG Beistein - EINSTIMMIG 

Pkt. 9: Zufahrt Brunnen Neumühle 

 Beschluss über die Vereinbarung über die Grundbenützung sowie Servitutsrechte - EINSTIMM. 

Pkt. 10: Buckl-Varieté 

 Beschluss über die Zurverfügungstellung des Platzes vor dem Vereinshaus bzw. des Vereins-
 hauses bei Schlechtwetter in Form einer Kulturförderung - MEHRSTIMMIG  

Pkt. 11: Wortmeldungen und Berichte 

 

 Gemeinderatssitzung vom 31. März 2021 

 

 Gemeinderatssitzung vom 05. Mai 2021 
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 Neues vom SKW 

 

 Gemeinderatssitzung vom 02. Juni 2021 

Pkt. 1: Genehmigung des letzten Protokolls   

 Das Sitzungsprotokoll gilt EINSTIMMIG als genehmigt 

Pkt. 2: Glasfaserinfrastruktur 

 Umsetzung des Glasfaserprojekts in Wiesmath - EINSTIMMIG 

Pkt. 3: Förderungsvertrag u. Annahmeerklärung BA 9, Anschluss Sommerhäuser-Schwarzenberg 

 Gewährung eines Bauphasen– u. Finanzierungszuschusses - EINSTIMMIG 

Pkt. 4: LWL-Leerverrohrung Mitverlegung 

 Mitverlegung Leerverrohrung Betriebsgebiet Richtung Beistein - EINSTIMMIG  

Pkt. 5: WVA Sommerhäuser, Stadtweg 

 Auftragsarbeiten für Umschließungarbeiten div. Schächte - EINSTIMMIG 

Pkt. 6: Grundstücksverkauf 

 Behandlung als nicht öffentlicher Tagesordnungspunkt - MEHRSTIMMIG 

Pkt. 7: Gemeindehausfassade 

 Beschluss Fassadensanierung Gemeindehaus – EINSTIMMIG 

Pkt. 8: Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuss 

 Prüfbericht wird z. K. genommen u. dem Kassenverwalter EINSTIMMIG die Entlastung erteilt. 

Pkt. 9: Wortmeldungen und Berichte 

Zu unser aller Freude ist endlich wieder Leben auf 

der Wiesmather Sportanlage eingekehrt. Anfang 

Mai durfte die Jugend ihr Training wieder aufneh-

men und die U23 und Kampfmannschaft folgten am 

21. Mai. Seither herrscht reger Betrieb und alle 

Spieler – ob groß oder klein – sind mit großer Be-

geisterung bei der Sache. Für den Nachwuchs ha-

ben auch die Spiele schon begonnen und unsere 

Kicker der Zukunft kämpfen bereits wieder um je-

den Ball. Die Meisterschaft der U23 und Kampf-

mannschaft wurde zwar abgesagt, es werden je-

doch Freundschaftsspiele ausgetragen.  
 

Aber was wären die besten Fußballspiele ohne 

Fans. Deshalb freut sich der SKW ganz besonders, 

dass auch diese ab sofort wieder auf den Sportan-

lagen erlaubt und ganz besonders erwünscht sind.  

Durch die kontinuierlichen Lockerungen ändern 

sich die Vorschriften für die Zuseher nun ständig, 

weshalb diese immer auf unserer neu gestalteten 

Homepage aktualisiert werden. 
 

Eine Maßnahme, die aufrecht ist und für die 

nächste Zeit bleiben wird, ist:  
 

Bei Betreten der Sportanlage müssen die Zuschau-

er entweder Getestet, Genesen oder Geimpft sein 

und dies auch nachweisen können.  

 

Und eine weitere erfreuliche Nachricht hat der SKW 

zu verkünden. Ab der nächsten Saison wird der 

100er-Club ins Leben gerufen. Gegen einen Bei-

trag von € 100,- jährlich bringt dieser Club viele 

Vorteile, wie z.B. freier Eintritt bei allen Heimspielen 

und Veranstaltungen, namentliche Erwähnung an 

einer Ehrentafel im Eingangsbereich, uvm. mit sich. 

Genauere Informationen können auch hierzu auf 

der Homepage entnommen werden.  
 

Mit dieser kleinen Vorschau freut sich der SKW auf 

ein erfolgreiches Spieljahr 2021.  

PS: Alle Vorbereitungsspiele der Kampfmannschaft 

sind ebenfalls auf der Homepage nachzulesen. 
 

1. Heimspiel: Freitag, 2. Juli um 19 Uhr gegen 

Winzendorf 



 

18 

Medieninhaber, Herausgeber und Verleger: 

Marktgemeinde Wiesmath, Hauptplatz 2, 2811 Wiesmath 

 

Druck: Kopie&Plakat Renate Ötschmaier, Rosentalerstraße 37, 2821 Frohsdorf 

Für den Inhalt und die Fotos verantwortlich (ausgenommen unterfertigte Artikel 
und Fotos): Erich Rasner, Bgm. 

Für Inserate und Einschaltungen tragen die Firmen und Organisationen die 
Verantwortung. 

Die Marktgemeinde Wiesmath behält sich vor, zugesandte Beiträge und Texte 
zu kürzen! 

Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird in den Texten der Einfachheit halber nur 
die männliche Form verwendet. Die weibliche Form ist immer miteingeschlos-
sen! 

 

 Impressum 

   KOHL Johanna    Stadtweg 22 

   WEIßENBERGER Raffael  Annaberg 5 

   KLEINRATH Leon   Stadtweg 25 

   KORNFELD Eliah    Stadtweg 2 

   HANDLER Felix    Beistein 16 

   BÜRGSTEIN Lena   Brunnengasse 1 

   HEROLD Mattheo    Marktring 1 

   LECHNER Bruno    Höhenstraße 4 

   KÖGLER Paul    Marktring 34 

   SCHWARZ Aylin    Neumühle 9 

   MUSIL Katharina    Hölle 7 

   KORNFELD Mila    Hauptplatz 2 

   PUCHEGGER Robin   Sperkerriegel 13 

   PUCHEGGER Oliver   Sperkerriegel 13 

   STEINER Max    Gensleiten 9 

   HANDLER Oliver    Schneeberggasse 15 

   SCHNEEWEIS Max   Schlattenstraße 5 

   BLOCHBERGER Anna   Wenezeck 4 

   HORVATH Theresia   Geretschlag 18 

   TRIMMEL Josefine   Stadtweg 9 

   PÖLZLBAUER Theresia  Schlattenstraße 14 

   HOFLEITHNER Cajetan  Wr. Neustädterstraße 17 

   GALLEY Rudolf    Marktring 31 

   KOGLBAUER Hermine   Brunnengasse 1 

   HANDLER Ernestine   Beistein 1 

   HANDLER Hildegard   Lehen 3 

   PÜRER Brigitte    Wr. Neustädterstraße 2 

   HAINZ Alexander    Beistein 14 

   FÜHRINGER Jakob   Hölle 10 

   WENINGER Karl    Feldgasse 4 

   PICHLER Christoph   &  SCHRAMMEL Lisa 

   Ing. Kühberger Werner, BSc MSc  &  DI Dr. RIEGLER Teresa, MSc 

   HANDLER Armin     & SCHABAUER Christina 

 

 Wir begrüßen unsere jüngsten Wiesmather…   Jg. 2020  

 

 Wir gedenken unseren Verstorbenen…   2020 

 

 Den Bund der Ehe am Standesamt schlossen…   2020  

Bei den Personenstandsfällen 
wurden all jene angeführt, 

welche die Zustimmung zur 
Veröffentlichung gegeben haben. 
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 Ehrungen 2021 

 

 Geburtstagsgratulationen 

Diamantene Hochzeit 

WOHLFAHRT Cäcilia und Franz (Neumühle 12) 

 

Goldene Hochzeit 

LÄRNSACK Helga und Ernst (Geretschlag 32)   TRIMMEL Maria und Johann (Geretschlag 3) 

RATHGEB Elisabeth und Franz (Hollergraben 11)  MICHALKO Margit und Franz (Mitteregasse 6) 

 

99. Geburtstag 

WENINGER Emma (Hauptplatz 2) 

 

95. Geburtstag 

PÜRIBAUER Anna (Hollergraben 7) 

 

90. Geburtstag 

TRIMMEL Josef (Schlattenstraße 8)   

PÖLZLBAUER Ludwig (Schlattenstraße 14)  

PETER Juliana (Augasse 7) 

HÖLLWIESER Anna (Wenezeck 7) 

LECHNER Helene (Hauptstraße 22) 

 

85. Geburtstag 

GUBALA Franz (Feldgasse 2)     TRIMMEL Ernestine (Sperkerriegel 26) 

SCHNEEWEIS Marianne (Schlattenstraße 5)   TRIMMEL Marianne (Brunnengasse 4) 

SENFT Franz (Stadtweg 16)      SANZ Josefine (Stadtweg 1) 

 

80. Geburtstag 

SCHRAMMEL Karl (Schoringasse 10)    LEITNER Franz (Beistein 3) 

ZILLING Josef (Stadtweg 18)     WALLY Helga (Hauptstraße 24) 

EIDLER Maria (Sperkerriegel 2)     VOLLNHOFER Anna (Schlattenstraße 1) 

SCHWARZ Franz (Schlattenstraße 18)    FINSTER Gerhard (Höllstraße 5) 

EISLER Gertraud (Sperkerriegel 31)    TRIMMEL Karl (Geretschlag 36a) 

WENINGER Monika (Feldgasse 4)     NEUMÜLLER Alois (Sperkerriegel 25) 

HOUSZKA Annemarie (Höhenstraße 5) 

Leider war es seit Beginn der Corona-Krise nur vereinzelt bzw. nicht möglich, 

persönliche Glückwünsche zum Geburtstags- oder Ehejubiläum zu überbringen. 

Sehr gerne möchten wir diese aber nachholen. Die Gemeinde wird sich mit allen 

Jubilaren bezüglich eines Termins in Verbindung setzen. 

Bis dahin, bleiben Sie gesund und alles Gute!  
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Handysignatur 

Mit Anfang Juli soll es möglich sein, den 

Corona Status mittels „Grünem Pass“ 

digital nachzuweisen. Dieser bringt Zu-

trittserleichterungen für Personen, die 

getestet, geimpft oder genesen sind.  

 

Um diesen Service am Handy einrichten 

zu können, ist eine digitale Unterschrift, 

die sogenannte Handysignatur erforder-

lich. 

 

Die Registrierung kann auf verschiede-

ne Arten erfolgen. 

 über das Finanzamtsservice 

Finanz-Online bequem von zu 

Hause aus. 

 

 über das Gemeindeamt 

 Einmal ist dieser Behördenweg not

 wendig, damit die Identität des Nut-

 zers vor der Aktivierung festgestellt 

 werden kann. 

 

 Um telefonische Voranmeldung 

 wird gebeten! Bitte einen amtlichen 

 Lichtbildausweis mitbringen! 
   

 

 

 Amtszeiten:  
  

 Mo - Fr:   08 - 12 Uhr 
 

 DI zusätzlich: 16 - 18 Uhr 

 

Geänderte Testzeiten in WIESMATH 

Die regelmäßigen Coronatestungen finden jeden 

MITTWOCH von 17:00 - 19:00 Uhr im Vereinshaus 

statt (anstatt bisher ab 16:00 Uhr). 

 

Die aktuellen Testzeiten der Gemeinden, 

können Sie jederzeit unter www.testung.at entnehmen! 

Foto: @ A-Trust 


